
 

 

Technologien 

Neue Fertigungsprozesse … 

Neue Fertigungsprozesse beziehen sich 
auf innovative Methoden und Techniken 
zur Herstellung von Produkten, die über 
traditionelle Fertigungsmethoden hin-
ausgehen. Dazu gehören fortschrittliche 
Technologien wie 3D-Druck, additive Fer-
tigung, automatisierte Produktion, fort-
geschrittene Materialien und digitale Fer-
tigungstechniken. Ziel dieser Prozesse ist 
es, die Effizienz zu steigern, die Produkti-
onskosten zu senken, die Flexibilität zu 
erhöhen und die Qualität zu verbessern. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobil- und Zulieferindustrie 
ermöglichen neue Fertigungsprozesse 
die Entwicklung und Produktion innovati-
ver Fahrzeugteile und -komponenten. 
Dies umfasst den Einsatz von additiven 
Fertigungstechniken für Prototyping und 
Produktion, die Implementierung von In-
dustrie 4.0-Prinzipien zur Digitalisierung 
und Vernetzung von Produktionsanlagen 
sowie den Einsatz neuer Materialien zur 
Gewichtsreduktion und Leistungssteige-
rung. 

Chancen 

Effizienzsteigerung: Neue Fertigungs-
prozesse können die Produktionsge-
schwindigkeit und -effizienz erheblich er-
höhen. 

Kostenreduktion: Durch den Einsatz 
fortschrittlicher Technologien können 
Material- und Produktionskosten ge-
senkt werden. 

Flexibilität: Erhöhte Anpassungsfähig-
keit an individuelle Kundenwünsche und 
kleinere Produktionsserien. 

Innovationsförderung: Ermöglicht die 
Entwicklung neuer Produkte und Materi-
alien, die mit traditionellen Methoden 
nicht realisierbar wären. 

Risiken 

Hohe Anfangsinvestitionen: Die Einfüh-
rung neuer Fertigungstechnologien erfor-
dert oft erhebliche finanzielle Mittel. 

Komplexität und Fachkräftemangel: 
Der Betrieb und die Wartung neuer Ferti-
gungstechnologien erfordern speziali-
sierte Kenntnisse und Fähigkeiten. 

Qualitätssicherung: Sicherstellung der 
Qualität und Konsistenz der Produkte bei 
der Umstellung auf neue Fertigungspro-
zesse. 

Integration und Kompatibilität: Her-
ausforderungen bei der Integration neuer 
Technologien in bestehende Produkti-
onsanlagen und -prozesse. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Neue Fertigungstechnologien sind ent-
scheidend, um Fahrzeuge kostengünsti-
ger im Produktentstehungsprozess zu 



 

 

fertigen. Sie spielen auch eine wichtige 
Rolle im Geschäftsmodell der Plattfor-
mökonomie, indem sie die Effizienz und 
Anpassungsfähigkeit der Produktion er-
höhen. 

Anwendungsbeispiele 

Additive Fertigung: Einsatz von 3D-
Druck zur schnellen Herstellung von Pro-
totypen und individuellen Fahrzeugtei-
len. 

Digitale Fabrik: Implementierung von 
vernetzten Produktionsanlagen, die 
Echtzeitdaten zur Optimierung von Pro-
duktionsprozessen nutzen. 

Fortschrittliche Materialien: Verwen-
dung von leichten und leistungsstarken 
Materialien wie Kohlefaserverbundstof-
fen zur Verbesserung der Fahrzeugleis-
tung. 

Automatisierte Montage: Einsatz von 
Robotern und KI zur Automatisierung 
komplexer Montageprozesse.  

Erste Schritte 

1. Bedarfsanalyse: Identifikation der 
Produktionsbereiche, die am meisten 
von neuen Fertigungsprozessen profitie-
ren können. 

2. Technologieauswahl: Bewertung und 
Auswahl geeigneter Fertigungstechnolo-
gien und -anbieter. 

3. Pilotprojekte starten: Implementie-
rung von Pilotprojekten zur Erprobung 
und Optimierung der neuen Fertigungs-
prozesse. 

4. Schulung und Weiterbildung: Quali-
fizierung der Mitarbeiter im Umgang mit 
neuen Fertigungstechnologien und de-
ren Integration in bestehende Prozesse.  

Relevante Kompetenzen 

Technologisches Verständnis: Kennt-
nisse über neue Fertigungstechnologien 
und deren Anwendungen. 

Datenanalyse: Fähigkeit zur Analyse von 
Produktionsdaten zur Optimierung der 
Fertigungsprozesse. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung komplexer Pro-
jekte im Bereich neuer Fertigungspro-
zesse. 

Materialwissenschaften: Wissen über 
fortschrittliche Materialien und deren 
Verarbeitung. 

Kontakt 
Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald 
GmbH 

Westliche Karl-Friedrich-Str. 29-31 

75172 Pforzheim 

E-Mail: info@trafonetz.de 

Web: www.trafonetz.de 
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